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Übersicht Vorgehen
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Dieses Dokument ist ein recht vollständiger Auszug aus der Projekt-
Abschlusspräsentation. Aus Datenschutzgründen sowie auf Grund 

teilweise zugesicherter Anonymität kann aber leider nicht die komplette 
Unterlage hier zur Verfügung gestellt werden. Dies betrifft insbesondere 

die Personen zuordenbaren Einzelaussagen der Experteninterviews 
sowie interne Informationen aus den einzelnen Mustergemeinden. Die 
beteiligten Landeskirchen sowie der Verfassers des Dokumentes bitten 

diesbezüglich um Verständnis.
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Für Phase 1 wurde ein Vorgehen in fünf Schritten umgesetzt…

Durchgeführtes Vorgehen für Phase 1

Desk

Research

(Juli)

Qualitative

Experteninterviews

(August – September)

Zusammen-

fassende 

Empfehlungen*

(November)

Ist-Analyse

*= inkl. Soll-Konzeptionen mit Baustein-Modell

(Muster-)

Gemeindegespräche

(September – Oktober)

Input Unterstützungs-

angebote Landeskirche

(Oktober – November)
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…aus zumeist wiederum vier Perspektiven…

Gewählte Untersuchungsperspektiven für Phase 1

Wissenschaftlich-

theoretische

Perspektive

Unternehmerisch-

praktische

Perspektive

Kirchlich-

praktische

Perspektive

z. B. empirische Studien, systema-

tische Gliederungsvorschläge und 

wissenschaftl. Veröffentlichungen

z. B. Erfahrung von KMU, aber 

auch größeren Unternehmen

sowie Ratschläge von Beratungen

z. B. Empfehlungen von 

Landeskirchen, aber auch konkrete 

Erfahrungen in Gemeinden

Praktische

Perspektive von 

Staat/Verwaltung

und NGOs

z. B. Handbücher und

Strategiepapiere von AWV,

BMI, aber auch PHINEO o. ä.



|8 250Projekt „Die Digitale Mustergemeinde“: Abschlusspräsentation Phase 1 Prof. Dr. Holger Sievert 16.11.21

…mit sogar viereinhalb inhaltlichen Schwerpunkten

Gliederung Schwerpunkte

ANKÜNDIGEN & BERICHTEN

Extern ankündigende und

nachberichtende Digitalisierung

• Kommunikation in Dialog mit 

nicht-mitarbeitenden Mitgliedern 

und mögliche Interessent:innen

➔ Fokus: Strategischer Social 

Media-Einsatz in Verbindung mit 

„klassischer“ Kommunikation

DURCHFÜHREN & VERANSTALTEN

Durchführende und begleitende 

Digitalisierung

• Kommunikation im Rahmen von 

Begegnungen und Veranstaltun-

gen inkl. Gottesdiensten

➔ Fokus: Ideen für hybride 

Eventformate auch außerhalb von 

Online-Gottesdiensten

ORGANISIEREN & VERWALTEN

Intern strukturierende und 

organisierende Digitalisierung

• Kommunikation innerhalb haupt-

und ehrenamtlich Mitarbeitenden 

(Optimierung interner Prozesse)

➔ Fokus: Zusammenarbeit inkl. 

Dokumentenmanagement u. CRM-

sowie Datenschutz-Fragestellungen

• für o. g. Schwerpunkte (übergreifend) benötigte Hardware-Ausstattung

➔ Fokus: t. b. d., vor allem basierend auf landeskirchlicher IT-Expertise
AUSSTATTEN & VERNETZEN

MOTIVIEREN & VERÄNDERN
Change-Management & Strukturentwicklung

➔ Fokus: Praktische Tipps, alle relevanten Personen beim 

Kulturwandel für Digitalisierung mitzunehmen 
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Für das „Dach“ lassen einige zentrale Aspekte exemplarisch benennen…

Beispiele für Schwerpunkte (1)

• Motivation: Wie können Mitarbeiter:innen mitgenommen und begeistert werden – insbesondere solche die eher 

veränderungs- und digitalisierungsskeptisch sind?

• Arbeitsweisen: Welche Arbeitsweisen und Mindsets gilt es, auch im kirchlich-gemeindlichen Umfeld an der Basis 

zu etablieren – auch, um künftige weitere Organisationsentwicklung zu ermöglich?

• Weiterbildung: Wie können haupt- wie ehrenamtliche Mitarbeiter:innen für neue digitale Aufgaben befähigt 

werden – und welche Rolle kann/darf/sollte E-Learning dabei spielen?

• Reflektion: In welchem Umfang kann und sollte Grundwissen zur Ethik und zur Theologie der Digitalisierung 

vermittelt werden – damit dieses situativ vor Ort im Alltag angewandt werden kann?

• ….

MOTIVIEREN & VERÄNDERN
Change-Management & Strukturentwicklung
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…doch auch für das eigentliche „Haus“ gibt es viele mögliche Aspekte

Beispiele für Schwerpunkte (2)

ANKÜNDIGEN & BERICHTEN
Extern ankündigende und

nachberichtende Digitalisierung

• Social Media-Präsenz (Toolset, 

vorbereitete Content-Bausteine, 

Schulung etc.)

• zentrale Content-Speicherung 

für mediengerechte Ausspielung 

(Website, Gemeindebrief, 

Schaukasten, Newsletter, Blog, 

Messenger,  App…)

• generelle alle zuvor genannten 

Außenkommunikationselemente

• Search Engine Optimisation 

(SEO), …

DURCHFÜHREN & VERANSTALTEN
Durchführende und begleitende

Digitalisierung

• digitale Elemente für 

verschiedene kirchliche 

Handlungsfelder (Gottesdienste, 

Bildung, Seelsorge…) wie etwa 

Clips, Umfrage-/Beteilungstools

• konkrete Handreichungen für 

hybride Formate

• Digitale Verkündigung 

• Fundraising/Digitale Spende

• Streaming und Aufzeichnung 

inkl. benötigter spezifischer 

technischer Ausstattung, …

ORGANISIEREN & VERWALTEN
Intern strukturierende und organisierende 

Digitalisierung

• Kollaborations-Plattform für 

Dateiablage, Austausch; 

generell digitale 

Ablageprozesse, Workflows  und 

Dokumentenmanagement

• Datenschutzkonforme CRM-

Systeme und Serviceportale, 

inkl. Anmeldefunktionen z. B. für 

Gottesdienste, Freizeiten etc.

• Digitale Gremienarbeit

• Interne Kommunikation und 

Zusammenarbeit, ….

• Arbeitsgeräte, leistungsfähiges WLAN, Beamer und Projektionsfläche, Equipment 

für Streaming und Aufzeichnung, datenschutzkonforme Cloud-Server-Lösungen, …
AUSSTATTEN & VERNETZEN
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Ergebnisse: Desk Research
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Zunächst erfolgte die Desk Research

Durchgeführtes Vorgehen für Phase 1 

Desk

Research

(Juli)

Qualitative

Experteninterviews

(August – September)

Zusammen-

fassende 

Empfehlungen*

(November)

Ist-Analyse

*= inkl. Soll-Konzeptionen mit Baustein-Modell

(Muster-)

Gemeindegespräche

(September – Oktober)

Input Unterstützungs-

angebote Landeskirche

(Oktober – November)
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Über 100 Quellen wurden insgesamt für die Vorstudie aufrecherchiert (1)

Quantitative Übersicht Desk Research-Ergebnisse (1)

MOTIVIEREN &

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

Wissenschaftl. 

-theoretische

Perspektive

• Buhmann, J., Walf, J., Nachtwei, J.. (2019). Change Management - ein 

Überblick aus wirtschaftspsychologischer Perspektive. In: 

https://www.researchgate.net/publication/336190789_Change_Managem

ent_-_ein_Uberblick_aus_wirtschaftspsychologischer_Perspektive

• Deutinger, G. (2017): Kommunikation im Change: Erfolgreich 

kommunizieren in Veränderungsprozessen. 2. Aufl., Wiesbaden.

• Jalagat, R. (2016): The Impact of Change and Change Management in 

Achieving Corporate Goals and Objectives: Organizational Perspective. 

In International Journal of Science and Research. Vol 5. S.1233-1239. 

• Lauer, T. (2014): Change Management: Grundlagen und Erfolgsfaktoren. 

2. Aufl., Wiesbaden.

• Roza, B., Roza, S., Maciej, T. (2017): Approaches and models for 

change management. In Jagiellonian Journal of Management. Vol.3. 

195-208.

• Setyanto, E., Ikhwan, A., Amin, S., Shabir M., Suharto, S. (2019): 

Challenges of the Change Management for Managing People and 

Organizational Culture. In  International Journal of Recent Technology 

and Engineering. Volume-8, Issue-2S11. S. 3822-3826.

• Balci, Y. (2018): Die veränderte Kommunikation im digitalen Zeitalter. In: 

https://www.politik-digital.de/news/die-veraenderte-kommunikation-im-digitalen-

zeitalter-153968/

• Deutsches Institut für Vertrauen und Sicherheit im Internet (2017): Vertrauen in 

Kommunikation im digitalen Zeitalter

• Hoffjann, O., Stahl, R. (2010): Handbuch Verbandskommunikation. Wiesbaden.

• Lobin, H. (2017): Aktuelle und künftige technische Rahmenbedingungen digitaler 

Medien für die Wissenschaftskommunikation. In: Weingart, P., Wormer, H., 

Wenninger, A., Hüttl, R. F. (Hrsg.): Perspektiven der Wissenschaftskommunikation im 

digitalen Zeitalter. - Weilerswist: Velbrück.S. 223-258

• Tilger, C. (2021):Vor einem Jahr hätte ich mir das so nicht vorstellen können. In: 

PRmagazin.

• Wiesenberg, M. (2018): Strategische Kommunikation deutscher Großkirchen: Von 

kirchlicher Publizistik zur strategischen Kirchenkommunikation. Wiesbaden.

• Dams, C., & Luppold, S. (2016): Hybride Events. Zukunft und Herausforderung für 

Live-Kommunikation. Wiesbaden.

• Knoll, T. (2017): Veranstaltungen 4.0: Konferenzen, Messen und Events im 

digitalen Wandel. Wiesbaden.

• Zanger , C. (2017): Events und Erlebnis: Stand und Perspektiven der 

Eventforschung. Wiesbaden

• Hörsch, D. (2020): Digitale Verkündigungsformate während der Corona-Krise. Eine 

Ad-hoc-Studie im Auftrag der Evangelischen Kirche in Deutschland. Berlin

• Nord, I., Beck, W. & Lämmlin, G. (2021): Ergebnisse zur CONTOC-Studie, Sektion 

Deutschland, aufbauend auf die erste ökumenische Tagung am 13.4.2021. 

Würzburg.

• Kruse, A., Probst-Klosterkamp (2019): Events im Wandel: Innovation, Klimawandel 

und Digitalisierung. Schriftreihe der FHM, Bielefeld (Heft10).

• Schilling, S. (2020): 5 Tipps, wie Ihre virtuelle Konferenz zum Erfolg wird. In: 

https://www.wuv.de/marketing/5_tipps_wie_ihre_virtuelle_konferenz_zum_erfolg_w

ird

• Lämmlin, G., Rebenstorf, H., Schendel, G., Sozialwissenschaftliches Institut der 

Evangelischen Kirche in Deutschland (2021): Kirchengemeindliche Kommunikation 

in der Pandemie. In Evangelischer Pressedienst (EPD), Nr. 32. Frakfurt am Main.

• Deloittedigital (2019): Digital CRM 2.0: Building customer relationships in the digital 

landscape.

• Helmke, S., Uebel, M., Dangelmaier, W. (2017): Effektives Customer Relationship 

Management : Instrumente - Einführungskonzepte - Organisation. Wiesbaden.

• Jeske, T., Frost, M. (2017): Informationsmanagement in der Industrie 4.0. In 

Gesellschaft für Arbeitswissenschaft e.V., Dortmund (Hrsg.), Frühjahrskongress 2017 

in Brugg: Soziotechnische Gestaltung des digitalen Wandels.

• Krcmar, H. (2015): Einführung in das Informationsmanagement. 2. Aufl., Wiesbaden.

• MUUUH! Consulting GmbH (2020): CRM-Studie 2020: Der Richtungsweiser für 

erfolgreiches Kundenbeziehungsmanagement

• Schüler, A., Modersohn, A., Kawohl, M. Wrede, J. (2018): Der Digitale Zwilling in der 

Prozessindustrie: Informationsmanagement als Grundlage der Digitalisierung. In Bd. 61 

Nr. 1-2 (2019): atp magazin.

Unternehm.-

praktische

Perspektive

• Beil, J. (2021): „Führungskräfte vergessen oft, dass ihre Mitarbeiter auch 

im Unternehmen noch Menschen sind“: Darum sind Veränderungen in 

Unternehmen so schwierig. In 

https://www.businessinsider.de/karriere/change-management-in-

unternehmen-die-groesste-huerde-ist-der-mensch-f/

• Czichos, R. (2014): Erfolgsfaktoren Change Management: Den Wandel 

im Unternehmen aktiv gestalten und kommunizieren. Freibug / München: 

Haufe.

• Kottler, J. P. (2019): Change-Management: Das Unternehmen 

erfolgreich erneuern. In Harvard Business manager Edition 4.

• Lederer, D. (2018): Gastbeitrag zu Change-Management: Warum und 

woran so viele Veränderungen scheitern. In: 

https://www.handelsblatt.com/karriere/the_shift/gastbeitrag-zu-change-

management-warum-und-woran-so-viele-veraenderungen-

scheitern/21155538.html?ticket=ST-99178-L3idejFFIVBoFQvMWROR-

ap5

• Petersen, D., Witschi, U. (2015): Wandel durch Vernetzung: Das 

Praxisbuch für nachhaltiges Change-Management. Wiesbaden

• Porsche Consulting (2020): Change Management Kompass 2020: 

Starke Führung als wichtigster Faktor für erfolgreiche Transformation. In 

https://www.porsche-

consulting.com/fileadmin/docs/04_Medien/Publikationen/267748_Chang

e_Management/Change_Management_Kompass_2020_C_Porsche_Co

nsulting-v3.pdf

• Bastian, M., Heidt, F., Benz,L.,Nickels, A. (2017): Digitalisierung braucht Führung und 

Kommunikation: Bedarfe und Status quo. Hochschule Darmstadt und 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi)

• Baumfelder, N., Reidinger, F. (2018): Sprechen Sie digital? Wie mittelständische 

Unternehmen (nicht) über Digitalisierung kommunizieren. Whitepaper.

• Deloitte (2013): Digitalisierung im Mittelstand In: 

https://www2.deloitte.com/content/dam/Deloitte/de/Documents/Mittelstand/Digitalisieru

ng-im-Mittelstand.pdf

• Gochermann, J. (2021): Kommunikation für KMU. Wie moderne Unternehmen heute 

kommunizieren müssen - Grundlagen, Strategien, praktische Umsetzung. Wiesbaden.

• Hirsch, L. (2020): Digitale Kommunikation und Zusammenarbeit in Unternehmen 

2020: Eine bevölkerungsrepräsentative Umfrage von Kantar im Auftrag von 

HIRSCHTEC.

• Kirf, B., Schoemburg, S., & Eicke, K.-N. (2020): Unternehmenskommunikation im 

Zeitalter der digitalen Transformation : wie Unternehmen interne und externe 

Stakeholder heute und in Zukunft erreichen. Wiesbaden.

• Rommerskirchen, J. (2019): Unternehmenskommunikation in Zeiten der 

Digitalisierung. Journal für korporative Kommunikation, Vol.1/19, S. 55-63

• Zanger, C. (2020): Events und Messen im digitalen Zeitalter. Aktueller Stand und 

Perspektiven. Wiesbaden.

• Dams, C. (o.J.): Hybrid Events: Future Report. Whitepaper. In 

https://www.vokdams.de/uploads/media/Whitepaper_Hybrid_Events_Future_Repor

t_DE.pdf

• Dams, C. (2021): Erfolgsfaktoren Hybrider & Digitaler Events. In 

https://f.hubspotusercontent00.net/hubfs/6023408/Landingpage/images/21-02-

01_VOK%20DAMS_Whitepaper_Erfolgsfakt_Hybrider_Digitaler_Events_DE.pdf

• Puscher, F.(2020):  13 Tipps für eine erfolgreiche Online-Konferenz. In: 

https://t3n.de/news/13-tipps-fuer-erfolgreiche-1261791/

• Knauer, B. (2020). Online-Events leicht gemacht: Der ultimative Leitfaden- Xing 

Whitepaper

• Hamann, Karin & Link, Maike & Dworschak, Bernd & Schnalzer, Kathrin. (2019). 

Auswirkungen der Digitalisierung auf Arbeit und Kompetenzentwicklung. In : Arbeit 

in der digitalisierten Welt. Stand der Forschung und Anwendung im BMBF-

Förderschwerpunkt Publisher: Fraunhofer IAO

• XING Events (2020): Online-Events leicht gemacht: Der ultimative Leitfaden 

Whitepaper. Whitepaper

• Businessinsider (2021): Digital und nachhaltig: So wandelt sich der Mittelstand. In: 

https://www.businessinsider.de/sponsored/so-wandelt-sich-der-mittelstand-docusign-

5376663121/

• Deutsche Telekom (2021): Digitalisierungsindex Mittelstand 2020/2021. Der digitale 

Status quo des deutschen Mittelstands. Bonn.

• Eriyo, S., Litzel, N. (2017): So gelingt der Einstieg in die Digitale Transformation.In: 

https://www.bigdata-insider.de/so-gelingt-der-einstieg-in-die-digitale-transformation-a-

616275/

• Heinrich, O. (2021): Digitalisierung im Mittelstand: Status und Ausblick 2021: In: 

https://www.sage.com/de-de/blog/digitalisierung-im-mittelstand-status-und-ausblick-

2021_fy21-digitaltag/

• Hofmann,J., Ricci, C., Schwarz, R., Wienken, V., Fraunhofer-Institut für 

Arbeitswirtschaft und Organisation (2020): Erfolgskriterien betrieblicher Digitalisierung. 

Bertelsmann Stiftung (Hrsg.)

• Kofler, T (2018): Das digitale Unternehmen: Systematische Vorgehensweise zur 

zielgerichteten Digitalisierung. Wiesbaden

• Reinhardt, k (2020): Digitale Transformation der Organisation: Grundlagen, Praktiken 

und Praxisbeispiele der digitalen Unternehmensentwicklung. Wiesbaden

• Sievert, H., Alberternst, A. & Preisinger, M. (2019): Kein Quantensprung. Status quo 

und Entwicklungsperspektiven interner sozialer Medien in deutschen Unternehmen. In: 

prmagazin 6, S. 80-86. 

• Top Flow (o.J.): Ja zur Digitalisierung – aber bitte auch intern: In: https://www.top-

flow.de/topthemen/ja-zur-digitalisierung-aber-bitte-auch-intern
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Quantitative Übersicht Desk Research-Ergebnisse (2)

Über 100 Quellen wurden insgesamt für die Vorstudie aufrecherchiert (2)

MOTIVIEREN &

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

Praktische 

Perspektive 

Staat/NGO

• Akingbola, K., Rogers, S. E., Baluch, A. (2019):Change Management in 

Nonprofit Organizations: Theory and Practice. Basingstoke, Hampshire: Palgrave 

Macmillan.

• Bitkom (2020): In 10 Schritten zum digitalen Staat : In: 

https://www.bitkom.org/sites/default/files/2020-09/200921_pp_in-10-schritten-

zum-digitalen-staat.pdf

• Bundesministerium des Innern (2009): Change Management Anwendungshilfe 

zu Veränderungsprozessen in der öffentlichen Verwaltung. In 

https://www.verwaltung-

innovativ.de/SharedDocs/Publikationen/Presse__Archiv/20100224_anwendungs

hilfe_change_management.pdf?__blob=publicationFile&v=2

• Fischer-Korp, C. (2018): Erfolgreiche Change-Prozesse im öffentlichen Bereich: 

Strategien, Methoden und Tools. Wiesbaden

• Kuipers, B.S., Higgs, M.J., Kickert, W.J.M., Tummers, L.G., Grandia, J., Van der 

Voet, J. (2014): The management of change in public organisations: A literature 

review. Public

• Muravu, N. (2020). Strategic Change Management in International Non-Profit 

Organisations-Comparative Study. In European Journal of Business and 

Management. Vol.12, No.14. S.79-103

• Poggemöller H. (2015):Change-Management-Profi erklärt: "Wir schaffen das" 

reicht nicht: So könnte Angela Merkel uns wirklich mitreißen. In 

https://www.focus.de/finanzen/experten/poggemoeller/change-management-

profi-erklaert-wir-schaffen-das-wie-angela-merkel-uns-wirklich-mitreissen-

koennte_id_5109126.html

• Brunner, K., Jager, A, Hess, T., Münch, U. (2020): Digitalisierungsstrategien bundesdeutscher 

Länder: Eine Bestandsaufnahme ihrer Entwicklung und Implementierung. München

• Klenk, T., Nullmeier, F., Wewer, G. (2020): Handbuch Digitalisierung in Staat und Verwaltung. 

Wiesbaden.

• Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration Baden-Württemberg (2017): 

Digitalisierungsstrategie der Landesregierung Baden-Württemberg.

• Presse- und Informationsamt der Bundesregierung (2021): Digitalisierung gestalten: 

Umsetzungsstrategie der Bundesregierung. 6 Auflage.

• Raupp, J., Kocks, J. N., Murphy, K. (2018): Regierungskommunikation und staatliche 

Öffentlichkeitsarbeit: Implikationen des technologisch induzierten Medienwandels.

• Zerres, C. (2021): Planung und Umsetzung von Social Media für Kommunen. In: Breyer-

Mayländer, T., Zerres C. (Hrsg.):Social Media im kommunalen Sektor: Einsatzfelder, 

Herausforderungen, Entwicklungsperspektiven. Wiesbaden. S.35-48

• Becker,T., Knop, C. (2015): Upload: Wo steht Deutschland beim Thema Digitalisierung. In: 

Becker,T., Knop, C. (Hrsg.): Digitales Neuland: Warum Deutschlands Manager jetzt 

Revolutionäre werden. S. 1-22

• Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (o.J.): Einsteigertipps für digitale 

Veranstaltungen . In: https://www.gruendungswoche.de/fuer-partner-und-

foerderer/veranstaltungsideen/ideen-pool/einsteigertipps-fuer-digitale-veranstaltungen/

• Bundesministerium für Wirtschaft und Energie & Mittelstand Digital (o.J.): Digitalisierung in 

fünf Schritten. In: https://www.mittelstand-

digital.de/MD/Redaktion/DE/Unternehmerfragen/Standardartikel/2-wie-erstelle-ich-einen-

digitalisierungsfahrplan-3-digitalisierung-in-fuenf-schritten.html

• Digitaler Staat (2021): Audit Digitale Verwaltung mit Dorothee Bär und Jan Pörksen. In: 

https://www.digitaler-staat.org/wp-content/uploads/2021/03/DS2021_programm.pdf

• Hochschule Harz & Materna (2015): Studie zum E-Government-Gesetz des Bundes.In 

http://www.egovg-studie.de/studienergebnisse.html

• Mootup (2021): How the United Nations Celebrated their 75th Anniversary in MootUp. In: 

https://mootup.com/united-nations-celebrates-75th-anniversary-in-mootup/
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Zumeist zwei ausgewählte Quellen seien für jeden Matrixfeld vorgestellt (1)

Qualitative Übersicht Desk Research-Ergebnisse (1)
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BERICHTEN
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VERANSTALTEN
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Zumeist zwei ausgewählte Quellen seien für jedes Matrixfeld vorgestellt (2)

Qualitative Übersicht Desk Research-Ergebnisse (2)
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Beginnen wir mit dem Schwerpunkt zum Change-Management

Ergebnisse Desk Research (1)

ANKÜNDIGEN & 

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN & 

VERWALTEN

MOTIVIEREN & 

VERÄNDERN
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Change Challenges sind in Gemeinden ähnlich wie anderswo, …

Challenges of the Change Management for Managing People and Organizational Culture (Setyanto et al., 2019) 

= eigene Hervorhebung
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…weswegen sich auch allgemeine Change-Methoden empfehlen

Change Management - ein Überblick aus wirtschaftspsychologischer Perspektive (Buhmann, Walf, Nachtwei, 2019) 

= eigene Hervorhebung
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Entsprechend anwendbar sind z. B. die acht Schritte vom Kottler, …

Change-Management: Das Unternehmen erfolgreich erneuern (Kottler, 2019)

= eigene Hervorhebung
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…weil gute Führung und Beteiligung kritisch für Veränderung sind

Change Management Kompass 2020: Starke Führung als wichtigster Faktor für erfolgreiche Transformation (Porsche Consulting, 2020)

= eigene Hervorhebung
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Anwendungshilfen aus öffentlichem Bereich können helfen, …

Change Management Anwendungshilfe zu Veränderungsprozessen in der öffentlichen Verwaltung (Bundesministerium des Innern, 2009)

= eigene Hervorhebung
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…wobei u. a. unterschiedliche Werte zu berücksichtigen sind

Erfolgreiche Change-Prozesse im öffentlichen Bereich: Strategien, Methoden und Tools (Fischer-Korp, 2018)

= eigene Hervorhebung
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Organisationale Identität ist im kirchlichen Kontext zentral, …

Change Management in einer Diözesanorganisation der römisch-katholischen Kirche Österreichs. Einführung eines Umweltmanagementsystems (Niederwimmer et al., 2018)

= eigene Hervorhebung
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…um am Ende den „Raum der Erneuerung“ wirklich zu erreichen

Evangelische Kirchengemeinden im Veränderungsprozess: Leitfaden zum Change-Management für Presbyterinnen und Presbyter (Mausehund, 2019)

= eigene Hervorhebung
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Jetzt folgen Ergebnisse zur externen Kommunikation

Ergebnisse Desk Research (2)

ANKÜNDIGEN & 

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN & 

VERWALTEN

MOTIVIEREN & 

VERÄNDERN
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Social Media in Gemeinden waren kommunikativ lange marginal, …

Strategische Kommunikation deutscher Großkirchen (Wiesenberg, 2019)

= eigene Hervorhebung

Anm. d. Red.: M=Mittelwert, SD= Standardabweichung
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…und bei Verbänden ist der Dialog oft eher scheinbar

Der Partizipationsmythos: Wie Verbände Facebook, Twitter & Co. nutzen (Hoffjann & Gusko, 2013)

= eigene Hervorhebung
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Deswegen sind analoge Alternativen weiterhin wichtig

Vertrauen in Kommunikation im digitalen Zeitalter (Deutsches Institut für Vertrauen und Sicherheit im Internet, 2017)

= eigene Hervorhebung
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Auch Gemeinde brauchen strategische Themenentwicklung, …

Unternehmenskommunikation im Zeitalter der digitalen Transformation (Kirf, Schoemburg & Eicke, 2020) 

= eigene Hervorhebung
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…und können dabei von Empfehlungen für KMU lernen

Sprechen Sie digital? Wie mittelständische Unternehmen (nicht) über Digitalisierung kommunizieren (Baumfelder & Reidinger, 2018)

= eigene Hervorhebung
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Im staatlichen Bereich wird externer Dialog immer wichtiger, …

Regierungskommunikation und staatliche Öffentlichkeitsarbeit: Implikationen des technologisch induzierten Medienwandels (Raupp et al., 2018)

= eigene Hervorhebung
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…was u. a. zu Empfehlungen für Social Media von Kommunen führt

Planung und Umsetzung von Social Media für Kommunen (Zerres, 2021)

= eigene Hervorhebung
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Kirche muss kommunikationskulturelle Veränderung bewusst sein…

Religion in der Öffentlichkeit: Digitalisierung als Herausforderung für kirchliche Kommunikationskulturen (Merle, 2019)

= eigene Hervorhebung
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…und dabei vorhandene konkrete Ratgeber nutzen (1)

Social Media Guidelines - Empfehlungen für Haupt- und Ehrenamtliche der Nordkirche (Evangelisch lutherische Kirche Norddeutschland, 2016)

Goldene Regeln - in Kürze das Wichtigste

= eigene Hervorhebung
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…und dabei vorhandene konkrete Ratgeber nutzen (2)

Social Media Guidelines (Evangelische Kirche im Rheinland, evangelische Kirche von Westfalen und der Lippischen Landekirche, 2016)

= eigene Hervorhebung



|37 250Projekt „Die Digitale Mustergemeinde“: Abschlusspräsentation Phase 1 Prof. Dr. Holger Sievert 16.11.21

Weiter geht es mit (digitalen) Veranstaltungen

Ergebnisse Desk Research (3)

ANKÜNDIGEN & 

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN & 

VERWALTEN

MOTIVIEREN & 

VERÄNDERN
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In Gemeinden waren Andachten online wichtiger als Wort-GD, …

Ergebnisse zur CONTOC-Studie Sektion Deutschland (Nord, Beck & Lämmlin, 2021)

= eigene Hervorhebung
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…wobei hybride Events auch Gemeinden viele Chancen bieten

Hybride Events. Zukunft und Herausforderung für Live-Kommunikation (Dams & Luppold, 2016)

= eigene Hervorhebung
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Kommunikationskanäle sind dabei je nach Aktivität sehr unterschiedlich

Kirchengemeindliche Kommunikation in der Pandemie (Lämmlin et al., 2021)

= eigene Hervorhebung



|41 250Projekt „Die Digitale Mustergemeinde“: Abschlusspräsentation Phase 1 Prof. Dr. Holger Sievert 16.11.21

Digital-hybride Events haben klare Erfolgsfaktoren, …

Erfolgsfaktoren Hybrider & Digitaler Events (Dams, 2021)

= eigene Hervorhebung



|42 250Projekt „Die Digitale Mustergemeinde“: Abschlusspräsentation Phase 1 Prof. Dr. Holger Sievert 16.11.21

…die man teilweise an Hand von Leitfäden gut abarbeiten kann

Online-Events leicht gemacht: Der ultimative Leitfaden (XING, 2020)

= eigene Hervorhebung
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Auch im öffentlichen Bereich werden virtuelle Events wichtiger, …

Audit Digitale Verwaltung mit Dorothee Bär und Jan Pörksen (Digitaler Staat, 2021) 
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…wobei Messen inkl. VR/AR besondere Bedeutung zukommt

How the United Nations Celebrated their 75th Anniversary in MootUp (MootUp, 2021)

= eigene Hervorhebung
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Tipps für hybride Events liefern auch kirchennahe Quellen…

Wie organisiere ich eine hybride Veranstaltung? 12 Tipps für eine gelungene On- und Offline-Veranstaltung (Harmsen, 2020)

= eigene Hervorhebung



|46 250Projekt „Die Digitale Mustergemeinde“: Abschlusspräsentation Phase 1 Prof. Dr. Holger Sievert 16.11.21

…einschließlich Überlegungen für teilweise virtuelle Seelsorge

Der virtuelle Gott. Kirche im (Post-)COVID-19-Zeitalter (Isetti et al., 2021) 

= eigene Hervorhebung
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Abschließend werfen wir einen Blick auf interne Prozesse

Ergebnisse Desk Research (4)

ANKÜNDIGEN & 

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN & 

VERWALTEN

MOTIVIEREN & 

VERÄNDERN
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Informationsmanagement wird auch für Gemeinden wichtiger, …

Einführung ins Informationsmanagement (Krcmar, 2015)

1996

= eigene Hervorhebung
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…wobei insbesondere Mitglieder in den Fokus rücken sollten

Digital CRM 2.0: Building customer relationships in the digital landscape (Deloittedigital, 2019)

= eigene Hervorhebung
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Gemeinden sollten – teilweise analog zu KMU – digital investieren; …

Der digitale Status quo des deutschen Mittelstands (Deutsche Telekom, 2021)

= eigene Hervorhebung
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…wichtig ist dabei wiederum die Beachtung von fünf Erfolgskriterien

Erfolgskriterien betrieblicher Digitalisierung (Hofmann, Ricci, Schwarz, Wienken, Fraunhofer-Institut & Bertelsmann Stiftung, 2020)

= eigene Hervorhebung
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Digitale öffentliche Verwaltung kann nur teilweise Benchmark sein, …

Digitalisierung als Herausforderung und Chance für Staat und Verwaltung: Forschungskonzept des Programmbereichs "Transformation des Staates in Zeiten der Digitalisierung (Martini, 2016) 

= eigene Hervorhebung
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…aber eine durch Kommunen angeregte „Vision 2025“ lohnt Entwicklung

Last Call: Germany! Die Bitkom-Digitalstrategie 2025 (Bitkom, 2020)

= eigene Hervorhebung
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Corona-Pandemie hat Digitalisierung auch in Kirche beschleunigt, …

Befragung: Digitalisierung in der Kirche:  Studie zum Status Quo und den Treibern der Digitalisierung in Kirchen (Knauf & Wantia, 2021)

= eigene Hervorhebung
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…wobei es auch vorher gute Konzepte gab

Digital Roadmap - Die vernetzte Landeskirche (Evangelische Landeskirche in Württemberg, 2019)

= eigene Hervorhebung
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Wichtig ist ein klares strategisches Vorgehen, …

Gute Organisation in der Kirche: Klare Zielbilder helfen dabei, die Organisation einer Verwaltungseinheit verständlich und erfolgsversprechend zu gestalten (Sailer & Klinz, 2020)

= eigene Hervorhebung
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…wobei Gemeinde nicht alle Bereiche (sofort?) digitalisieren müssen

Die reformierte Kirche im digitalen Zeitalter (Peter et al., 2019)

?

!

= eigene Hervorhebung
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Für jedes Matrixfeld lassen sich somit Key Learnings definieren

Kernergebnisse Desk Research

MOTIVIEREN &

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

Wissenschaftl.

-theoretische

Perspektive

Change Challenges sind in Gemeinden 

ähnlich wie anderswo, weswegen sich 

auch allgemeine Change-Methoden 

empfehlen.

Social Media in Gemeinden waren 

kommunikativ lange marginal und bei 

Verbänden ist Dialog oft scheinbar; 

deshalb sind analoge Alternativen 

weiterhin wichtig.

In Gemeinden waren Andachten online 

wichtiger als Wort-GD, wobei hybride 

Events auch Gemeinden viele Chancen 

bieten; Kommunikationskanäle sind 

dabei je nach Aktivität sehr 

unterschiedlich.

Informationsmanagement wird auch für 

Gemeinden wichtiger, wobei insbesondere 

Mitglieder in den Fokus rücken sollten.

Unternehm.-

praktische

Perspektive

Entsprechend anwendbar sind z. B. die 

acht Schritte vom Kottler, weil gute 

Führung und Beteiligung kritisch für 

Veränderung sind.

Auch Gemeinde brauchen strategische 

Themenentwicklung und können dabei 

von Empfehlungen für KMU lernen.

Digital-hybride Events haben klare 

Erfolgsfaktoren, die man teilweise an 

Hand von Leitfäden gut abarbeiten kann.

Gemeinden sollten – teilweise analog zu 

KMU – digital investieren; wichtig ist dabei 

wiederum die Beachtung von fünf 

Erfolgskriterien.

Praktische 

Perspektive 

Staat/NGO

Anwendungshilfen aus öffentlichem 

Bereich können helfen, wobei u. a. 

unterschiedliche Werte zu 

berücksichtigen sind.

Im staatlichen Bereich wird externer 

Dialog immer wichtiger, was u. a. zu 

Empfehlungen für Social Media von 

Kommunen führt.

Auch im öffentlichen Bereich werden 

virtuelle Events wichtiger, wobei Messen 

inkl. VR/AR besondere Bedeutung 

zukommt.

Digitale öffentliche Verwaltung kann nur 

teilweise Benchmark sein, aber eine durch 

Kommunen angeregte „Vision 2025“ lohnt 

Entwicklung.

Kirchlich-

praktische

Perspektive

Organisationale Identität ist im 

kirchlichen Kontext zentral, um am Ende 

den „Raum der Erneuerung“ wirklich zu 

erreichen.

Kirche muss 

kommunikationskulturelle Veränderung 

bewusst sein und dabei vorhandene 

konkrete Ratgeber nutzen.

Tipps für hybride Events liefern auch 

kirchennahe Quellen einschließlich 

Überlegungen für teilweise virtuelle 

Seelsorge.

Corona-Pandemie hat Digitalisierung auch 

in Kirche beschleunigt, wobei es auch 

vorher gute Konzepte gab. Wichtig ist ein 

klares strategisches Vorgehen, wobei 

Gemeinde nicht alle Bereiche (sofort?) 

digitalisieren müssen.

= eigene Hervorhebung
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Insgesamt ergeben sich somit vier vorläufige Kernempfehlungen für Gemeinden

Kernempfehlung Schwerpunkte basierend auf Desk Research

ANKÜNDIGEN & 

BERICHTEN

➔ Kernempfehlung: Social Media 

deutlich stärken und dabei auch 

konkrete Erfahrungen aus nicht-

kirchlichen Bereichen nutzen!

(z.B. Baumfelders & Reidingers 

6 Handlungsempfehlungen)

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

➔ Kernempfehlung: Generell auch auf 

hybride Events setzen, dabei von 

den Besten lernen und eventuell 

auch einmal an VR/AR herantrauen!

(z.B. Harmsens 12 Tipps)

ORGANISIEREN & 

VERWALTEN

➔ Kernempfehlung: Interne 

Digitalisierung ist kein Selbstzweck, 

sondern sollte klares, individuelles 

Zielbild haben und dosiert erfolgen!

(z.B. 5 Erfolgskriterien von Fraunhofer-Institut 

und Bertelsmann Stiftung)

MOTIVIEREN & VERÄNDERN

➔ Kernempfehlung: Veränderung wirklich strategisch angehen, 

alle einbeziehen und praktische Hacks berücksichtigen!

(z.B. Kottlers 8 Schritte)
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Ergebnisse: Experteninterviews
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Als nächstes wurden die qualitativen Experteninterviews durchgeführt (1)

Durchgeführtes Vorgehen für Phase 1 

Desk

Research

(Juli)

Qualitative

Experteninterviews

(August – September)

Zusammen-

fassende 

Empfehlungen*

(November)

Ist-Analyse

*= inkl. Soll-Konzeptionen mit Baustein-Modell

(Muster-)

Gemeindegespräche

(September – Oktober)

Input Unterstützungs-

angebote Landeskirche

(Oktober – November)



|62 250Projekt „Die Digitale Mustergemeinde“: Abschlusspräsentation Phase 1 Prof. Dr. Holger Sievert 16.11.21

Als nächstes wurden die qualitativen Experteninterviews durchgeführt (2)

Personenüberlegungen zu qualitativen Interviews (neu)

MOTIVIEREN &

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

Wissenschaftlich-

theoretische

Perspektive

Prof. Dr. Kathrin Möslein

FAU Erlangen-Nürnberg

(14.09 um 20:00 Uhr)

Markus Kiefer 

FOM Hochschule

(10.09 um 10:00 Uhr)

Dr. habil. Sabrina Müller

Universität Zürich

(17.08 um 15:00 Uhr)

Prof. Dr. Helmut Krcmar

TU München

(6.08. um 10:00 Uhr)

Unternehmerisch-

praktische

Perspektive

Horst Pütz

SichtWeise

(23.08. um 15:00 Uhr)

Thomas Voigt

Otto Group

(18.8 um 17:00 Uhr)

Colja Dams

Vok Dams

(16.08. um 17:00 Uhr)

Oliver Chaudhuri

Hirschtec 

(18.08. um 15:00 Uhr)

Praktische Perspektive 

Staat/NGO Hans Werner Gorzolka

DorfDigital-Experte

(10.08. um 17:00 Uhr)

Dr. Thorsten Klein

ehem. Regierungssprecher

(6.9 um 08:00 Uhr)

Wiebke Gülcibuk 

PHINEO

(27.08. um 15:00 Uhr)

Dr. Christian Schulz,  

Bundesverwaltungsamt /AWV

(30.08 um 16:00 Uhr)

Kirchlich-

praktische

Perspektive

Pfr. Heiner Mausehund 

mit Stefan Koppelmann,

Till Schwachenwalde und Jan Vicari 

Kirchenkreis Essen

(23.9. um 15:00 Uhr)

Pfr. Kai Oppermann

Evangelische Medienarbeit (EMA)

(01.10.2021 um 09:00 Uhr)

John Weit

Evangelical Lutheran Church in America

(24.08 um 20:30 Uhr)

Christian Steffensen & 

Hanno Terbuyken 

Churchdesk

(31.08. um 15:00 Uhr)

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓✓

✓ ✓
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Dieses Dokument ist ein recht vollständiger Auszug aus der Projekt-
Abschlusspräsentation. Aus Datenschutzgründen sowie auf Grund 

teilweise zugesicherter Anonymität kann aber leider nicht die komplette 
Unterlage hier zur Verfügung gestellt werden. Dies betrifft insbesondere 

die Personen zuordenbaren Einzelaussagen der Experteninterviews 
sowie interne Informationen aus den einzelnen Mustergemeinden. Die 
beteiligten Landeskirchen sowie der Verfassers des Dokumentes bitten 

diesbezüglich um Verständnis.
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Hier ausgewählte Key Issues aus den Interviews

Kernergebnisse Experteninterviews

MOTIVIEREN &

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

Wissenschaftlich-

theoretische

Perspektive
„Es muss eine Person glaubwürdig dafür 

stehen“

„Man braucht so eine Art

Gemeindeinfluencer“

„Fragen zur Digitalisierungsstrategie [von 

Kirche] kommen erst jetzt auf“

„Digitalisierung soll helfen, sich der 

Kernaufgabe zu widmen“

Unternehmerisch-

praktische

Perspektive

„Es muss Sinnhaftigkeit haben, warum das 

Ganze [i.e. der digitale Wandel einer 

Gemeinde] angegangen wird“

„[Digitale Kommunikationsarbeit benötigt] 

temporäre Narrative, die dann in der Strategie 

umgesetzt werden“

„[Hybrid und Live sind] zwei 

unterschiedliche Erlebnisse, 

die gleichwertig sind“

„Bilde Netzwerke, teile Wissen, verknüpf 

dich mit Anderen“

Praktische Perspektive 

Staat/NGO „Digitalisierung [gerade in Kirchengemeinden] 

muss von unten her reifen“

„Wir müssen die Welten von digital 

und analog zusammenführen“

„Wenn man lange Zeit miteinander 

verbringt, dann lohnt sich Präsenz“

„[Gemeinde braucht einen z.B. 

ehrenamtlichen] Digitalisierungs-

beauftragte[n], der das Ganze promotet“

Kirchlich-

praktische

Perspektive „Digitalisierung ist immer Teamarbeit“
„Ich würde denen drei Pläne

an die Wand hängen.“

„Having true experts on staff

will be crucial“
“A tool without a purpose is nothing”
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Insgesamt ergeben sich somit vier vorläufige Kernempfehlungen für Gemeinden

Kernempfehlung Schwerpunkte basierend auf Experteninterviews

ANKÜNDIGEN & 

BERICHTEN

➔ Kernempfehlung: Strategisch auch

neue Formen wie z.B. Gemeinde-

influencer:in oder crossmediale 

Storytelling ausprobieren

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

➔ Kernempfehlung: Präsenz-, Hybrid-

und Online-Formate klar 

differenzieren und synergetisch 

durchdenken!

ORGANISIEREN & 

VERWALTEN

➔ Kernempfehlung: Klar zuständigen

Digitalisierungsbeauftragte:n

benennen, die/der Gemeinde hilft, 

sich auf Kernaufgabe zu 

konzentrieren!

MOTIVIEREN & VERÄNDERN

➔ Kernempfehlung: Sinnhaftigkeit von Digitalisierung

gemeinsam als Team vermitteln!
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Auf dieser vorläufigen Basis sind auch erste Empfehlungen zu Tools möglich (1)

Kernergebnisse Tools aus Desk Research und Experteninterviews

MOTIVIEREN &

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

Basis-Lösung • „Haus der Veränderung“ • Instagram-Account, der auch genutzt wird,

um Facebook und Pinterest zu versorgen;

ggf. speziellere Tools für Website

• Hardware: Blackmagic Design ATEM

• Software: VB audio Software; OBS

Studio; Miro; Menti(meter) und

Hackforum wie „Wer weiss was“

• Einzelsoftware für Newsletter, Mitglie-

derverwaltung, Planung oder Koope-

ration (oder landeskirchliche Lösungen)

Advanced Solution • Kottlers 8 Schritte • Hootsuite,GAIN, sprout social, facelift • Equipment Shopping List

von VOK DAMS

• Integrierte Software wie z.B.

Churchtools, Churchdesk oder konapp

(letztere auch „DURCHFÜHREN &

VERANSTALTEN“)
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Dieses Dokument ist ein recht vollständiger Auszug aus der Projekt-
Abschlusspräsentation. Aus Datenschutzgründen sowie auf Grund 

teilweise zugesicherter Anonymität kann aber leider nicht die komplette 
Unterlage hier zur Verfügung gestellt werden. Dies betrifft insbesondere 

die Personen zuordenbaren Einzelaussagen der Experteninterviews 
sowie interne Informationen aus den einzelnen Mustergemeinden. Die 
beteiligten Landeskirchen sowie der Verfassers des Dokumentes bitten 

diesbezüglich um Verständnis.
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Ergebnisse: Gemeindegespräche
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Abschließend fanden die Gespräche in den Mustergemeinden statt

Durchgeführtes Vorgehen für Phase 1 

Desk

Research

(Juli)

Qualitative

Experteninterviews

(August – September)

Zusammen-

fassende 

Empfehlungen*

(November)

Ist-Analyse

*= inkl. Soll-Konzeptionen mit Baustein-Modell

(Muster-)

Gemeindegespräche

(September – Oktober)

Input Unterstützungs-

angebote Landeskirche

(Oktober – November)
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Dieses Dokument ist ein recht vollständiger Auszug aus der Projekt-
Abschlusspräsentation. Aus Datenschutzgründen sowie auf Grund 

teilweise zugesicherter Anonymität kann aber leider nicht die komplette 
Unterlage hier zur Verfügung gestellt werden. Dies betrifft insbesondere 

die Personen zuordenbaren Einzelaussagen der Experteninterviews 
sowie interne Informationen aus den einzelnen Mustergemeinden. Die 
beteiligten Landeskirchen sowie der Verfassers des Dokumentes bitten 

diesbezüglich um Verständnis.
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Auch die Gemeindegespräche wurden systematisch ausgewertet (4)

Kernergebnisse Gemeindegespräche (alle Gemeinden)
MOTIVIEREN &

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

Pfarrpersonen - generell großes Interesse, aber

Bedenken in Bezug auf Aufwand

sowie in Teilen auf Datenschutz

- Resourcenknappheit in Bezug auf

Contenterstellung

- Social Media Action-Plan und -Software

als Steuerungshilfsmittel gewünscht

- zumeist Wunsch nach (mehr)

interaktiven Elementen während

Gottesdienstes mit Online-Usern

- in einem Fall bewusste

Entscheidung gegen das Live-

Streaming von Gottesdiensten

- integrierte Tools nicht vorhanden,

zugleich aber geringe Motivation,

neue Tools zu erlernen (daher auf

niederschwelligen Zugang achten)

Sekretariat - hohe Wichtigkeit von Betreuung

durch externe Personen vor Ort,

insbesondere in der Anfangszeit

- Schaukasten an der Kirche noch analog

bespielt

- digitale Spendenmöglichkeit

schaffen bzw. ausbauen

- untereinander vernetzte Programme

für Arbeitserleichterung gewünscht

Kirchenpfleger:in / (Finanz-

Kirchenmeister:in

- großer Bedarf an Zuwachs von

Ehrenamtlichen, die sich bei der

Digitalisierung einbringen

(Entlastung von Hauptamtlichen)

- Gemeindebrief als PDF auf der

Homepage vorhanden oder als eigene

Blogsektion

- Informationen über die Gemeinde werden

oft noch analog konsumiert

- Präsenzgottesdienste weiterhin

wichtig, vor allem für ältere

Gemeindemitglieder

- Zugang zu Tools / Software nicht nur

aus rechtlichen Gründen auf gewisse

Personen beschränkt

Kirchengemeinderäte - erbetene Unterstützung durch, aber

auch für die Jugendarbeit

- gewünschte Bespielung von relevanten

Social Media Kanälen (da sein, wo die

Zielgruppe auch ist)

- Selbstverständnis einer

einladenden Gemeinde

- erst Freiräume schaffen, bevor

etwas neues initiiert werden kann.

- Entlastung durch elektronisches

Formularwesen und Document

Sharing System gewünscht

Wichtige ehrenamtliche 

Mitarbeitende (z.B. 

Posaunenchor, Jugendarbeit, 

Technikteam Events)

- gewünschter Einbezug der

Gemeindemitglieder bei

Entscheidungen bzgl. Digitalisierung

- präferierte Aufgabenverteilung

anhand von persönlichem Interesse

und Fähigkeiten

- Wunsch nach Kommunikation mit der

Gemeinde, statt nur zu bewerben

- in Einzelfällen Livebegleitung der

Freizeiten, jedoch noch ohne

Strategie / Konzept

- Fortbildungen in vielen Bereichen

vorstellbar

- Reduzierung der Doppelarbeit
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Insgesamt ergeben sich somit vier vorläufige Kernempfehlungen für Gemeinden

Kernempfehlung Schwerpunkte basierend auf Gemeindegesprächen

ANKÜNDIGEN & 

BERICHTEN

➔ Kernempfehlung: systematischerer, 

resourcensparender Angang aller 

Social Media-Aktivitäten

(Konzeption & Tools)

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

➔ Kernempfehlung: mehr Interaktion 

und Spendenmöglichkeiten auch in 

digitalen Angeboten (Chats, 

Videokonferenz, PayPal o.ä.)

ORGANISIEREN & 

VERWALTEN

➔ Kernempfehlung: stärker integrierte 

Tools niederschwellig einführen 

(selbst temporär ohne oder nur mit 

wenig Mehraufwand)

MOTIVIEREN & VERÄNDERN

➔ Kernempfehlung: mehr Gemeindeeinbezug und 

Aufgabenverteilung unter Berücksichtigung

persönlicher Interesse
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Input Unterstützungsangebote Landeskirchen



|149 250Projekt „Die Digitale Mustergemeinde“: Abschlusspräsentation Phase 1 Prof. Dr. Holger Sievert 16.11.21

Unterstützungsangebote der Landeskirchen wurden einbezogen

Durchgeführtes Vorgehen für Phase 1 

Desk

Research

(Juli)

Qualitative

Experteninterviews

(August – September)

Zusammen-

fassende 

Empfehlungen*

(November)

Ist-Analyse

*= inkl. Soll-Konzeptionen mit Baustein-Modell

(Muster-)

Gemeindegespräche

(September – Oktober)

Input Unterstützungs-

angebote Landeskirche

(Oktober – November)
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Landeskirchen-Tools zu kennen, ist vor allem für operative Schwerpunkte wichtig

Gliederung Schwerpunkte

ANKÜNDIGEN & BERICHTEN

Extern ankündigende und

nachberichtende Digitalisierung

• Kommunikation in Dialog mit

nicht-mitarbeitenden Mitgliedern

und mögliche Interessent:innen

➔ Fokus: Strategischer Social

Media-Einsatz in Verbindung mit

„klassischer“ Kommunikation

DURCHFÜHREN & VERANSTALTEN

Durchführende und begleitende 

Digitalisierung

• Kommunikation im Rahmen von

Begegnungen und Veranstaltun-

gen inkl. Gottesdiensten

➔ Fokus: Ideen für hybride

Eventformate auch außerhalb von

Online-Gottesdiensten

ORGANISIEREN & VERWALTEN

Intern strukturierende und 

organisierende Digitalisierung

• Kommunikation innerhalb haupt-

und ehrenamtlich Mitarbeitenden

(Optimierung interner Prozesse)

➔ Fokus: Zusammenarbeit inkl.

Dokumentenmanagement und

CSR-Fragestellungen

• für o. g. Schwerpunkte (übergreifend) benötigte Hardware-Ausstattung

➔ Fokus: t. b. d., vor allem basierend auf landeskirchlicher IT-Expertise
AUSSTATTEN & VERNETZEN

MOTIVIEREN & VERÄNDERN
Change-Management & Strukturentwicklung

➔ Fokus: Praktische Tipps, alle relevanten Personen beim

Kulturwandel für Digitalisierung mitzunehmen 
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Dieses Dokument ist ein recht vollständiger Auszug aus der Projekt-
Abschlusspräsentation. Aus Datenschutzgründen sowie auf Grund 

teilweise zugesicherter Anonymität kann aber leider nicht die komplette 
Unterlage hier zur Verfügung gestellt werden. Dies betrifft insbesondere 

die Personen zuordenbaren Einzelaussagen der Experteninterviews 
sowie interne Informationen aus den einzelnen Mustergemeinden. Die 
beteiligten Landeskirchen sowie der Verfassers des Dokumentes bitten 

diesbezüglich um Verständnis.
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Abschließend die Daten zur Evangelische Landeskirche in Württemberg 

Übersicht Angebote und Tools nach Landeskirchen
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Landeskirchen verfügen über umfassende Beratungsangebote und Tools (34)

Evangelische Landeskirche in Württemberg: Motivieren & Verändern

Name Funktionsbereich/ Beschreibung Kosten Link Ansprechpartner

Gemeindeberatung - Gemeinde- und Organisationsberatung,

Teamentwicklung, Konfliktberatung, Coaching,

Moderation

- kostenpflichtig - https://www.gemeindeentwicklung-

ehrenamt.elk-

wue.de/gemeindeberatung

- Gisela Dehlinger

Quelle: Landekirchliche Auflistungen, z. T. entsprechend Systematik dieser Studie neu sortiert 
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Landeskirchen verfügen über umfassende Beratungsangebote und Tools (35)

Evangelische Landeskirche in Württemberg: Ankündigen & Berichten (1)

Name Funktionsbereich/ Beschreibung Kosten Link Ansprechpartner

Internet-Gemeindebaukasten - Modulares Baukastensystem für Internetauftritt (Musterwebsites) - kostenpflichtig - https://www.gemeindebaukasten.de - Johannes Quirin

Online & Internet - Beratungsangebot des Ev. Medienhauses zur Gestaltung von Webseiten - kostenpflichtig - https://www.evmedienhaus.de/komp

etenzen/online

- Johannes Quirin

Community und Social Media Beratung - Das Community-Team bietet individuelle Beratung für Online-

Kommunikation, Reichweitenaufbau und Userbindung

- kostenpflichtig - https://www.evmedienhaus.de/komp

etenzen/social-media

- Nadja Golitschek

Medienkompass - Blog zu verschiedenen Themen rund um Social Media und Web - kostenlos - https://medienkompass.de/ - Miriam Angerstein

Cleverreach - Newslettersystem - kostenpflichtig - https://www.evmedienhaus.de/leistun

gen/newsletter-tool

- Johannes Quirin

Quelle: Landekirchliche Auflistungen, z. T. entsprechend Systematik dieser Studie neu sortiert 
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Landeskirchen verfügen über umfassende Beratungsangebote und Tools (36)

Evangelische Landeskirche in Württemberg: Ankündigen & Berichten (2)

Name Funktionsbereich/ Beschreibung Kosten Link Ansprechpartner

Communi App - App für die Gemeindekommunikation (Rahmenvertrag mit ELKW) - kostenpflichtig - https://communiapp.de/elk-wue/ - Sebastian Ortler

Threema - Messenger, kostenlos für alle Religionslehrkräfte (auch Pfarrpersonen), 

coming soon

- kostenlos - Ulrich Ruck

Google My Business/ Digitale Kirchtürme - Auffindbarkeit im Web über SEO Optimierung und GMB Account - kostenlos - Sandra Buschmann

Social Media Online Academy - Schulung zum Aufbau/Professionalisierung eines Social Media Formats 

für Individuen in 18 Video-Lerneinheiten, coming soon

- kostenlos - Nico Friederich

Handreichung Messengerdienste - Handreichung mit den wichtigsten Fragen zu Messengerdiensten in der 

Gemeindekommunikation, insbesondere WhatsApp

- kostenlos - https://redstorage.elkw.de/f/21b9f7f1

9ccf468ab300/

- Nico Friederich

Quelle: Landekirchliche Auflistungen, z. T. entsprechend Systematik dieser Studie neu sortiert 
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Landeskirchen verfügen über umfassende Beratungsangebote und Tools (37)

Evangelische Landeskirche in Württemberg: Durchführen & Veranstalten (1)

Name Funktionsbereich/ Beschreibung Kosten Link Ansprechpartner

Bibel Digital - Bibelsoftware mit verschiedenen Bibel-Versionen und

Suchmöglichkeiten.

- kostenpflichtig/-

los

- https://www.service.elk-

wue.de/oberkirchenrat/dezernat-7-

finanzmanagement-und-

informationstechnologie/referat-74-

informationstechnologie-

landeskirche-und-oberkirchenrat

- Jan Beckhoff (Ref.

IT)

Fachstelle Gottesdienst - Gottesdienstberatung - kostenpflichtig - https://www.fachstelle-

gottesdienst.de/service/ansprechper

sonen

- Evelina Volkmann

Technik- und Konzeptionsberatung vor 

Ort

- Beratung zu Technik und Konzeption bei Streaming von Gottesdiensten

und anderen Veranstaltungen

- kostenpflichtig - https://www.elk-

wue.de/gemeindeleben-online

- Dan Peter

Streaming Koffer - Ausleihbares Streaming-Set um erste Erfahrungen zu machen - kostenlos - https://www.elk-

wue.de/gemeindeleben-online

- Simone Hufendiek

Geräterverleih Ökumenischer 

Medienladen

- Im Ökumenischen Medienladen können Sie gegen Gebühr ein

umfangreiches Angebot von Geräten für Ihren Medieneinsatz entleihen–

passend zu den angebotenen Medien und abgestimmt auf Ihren

Einsatzort.

- Des weiteren verleihen wir Gerätesets für Schulungen mit mehreren

Teilnehmern zu den Themen PC, digitale Bilder und digitale

Videoproduktion.

- kostenpflichtig - https://www.oekumenischer-

medienladen.de/geraeteverleih

- Martin Hülf

Quelle: Landekirchliche Auflistungen, z. T. entsprechend Systematik dieser Studie neu sortiert 
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Landeskirchen verfügen über umfassende Beratungsangebote und Tools (38)

Evangelische Landeskirche in Württemberg: Durchführen & Veranstalten (2)

Name Funktionsbereich/ Beschreibung Kosten Link Ansprechpartner

Onlinekirche Württemberg - Gemeinden, Dienste und Werke  der Evangelischen Landeskirche in 

Württemberg ohne eigene Multimedia-Plattform können über diesen Weg 

Ihre Andachten, Gottesdienste, Jugendangebote und vieles mehr auf 

einfache und fast überall zugängliche Weise verbreiten. Bestehende 

YouTube-Kanäle können sich hier vernetzen und bestehende YouTube-

Videos in Playlists gesammelt werden.

- kostenlos - https://www.evmedienhaus.de/angeb

ote-in-der-corona-

krise/gemeindeleben-online

- Dan Peter

MS Teams - Videokonferenzsystem, standardmäßig über PC im Pfarramt 

bereitgestellt

- kostenpflichtig - https://www.pc-im-pfarramt.de/ - Jan Beckhoff (Ref. 

IT)

Big Blue Button - Vidoekonferenzsystem, über das Kompetenzzentrum Digitales Lernen 

bereitgestellt

- kostenpflichtig - https://digitales-lernen-

kirche.de/mod/page/view.php?id=16

24&forceview=1

- Kompetenzzentrum 

Digitales Lernen

EJW Manager - Internetbasierte Verwaltungssoftware insb. Veranstaltungsmanagement 

(Kontaktverwaltung, Veranstaltungsmanagement, Abo-Verwaltung, 

Fundraising-/Spendenverwaltung, Mitgliederverwaltung)

- kostenpflichtig - https://www.ejwue.de/service/ejw-

manager/

- Alexander Strobel

Eventmanagement - Beratungsangebot für die Durchführung von Veranstaltungen - kostenpflichtig - https://www.evmedienhaus.de/komp

etenzen/events

Dudle - Terminfindung - kostenlos - https://dudle.elk-wue.de/ - Referat IT 

Oberkirchenrat

Quelle: Landekirchliche Auflistungen, z. T. entsprechend Systematik dieser Studie neu sortiert 
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Landeskirchen verfügen über umfassende Beratungsangebote und Tools (39)

Evangelische Landeskirche in Württemberg: Durchführen & Veranstalten (3)

Name Funktionsbereich/ Beschreibung Kosten Link Ansprechpartner

einfach besuchen - Digitales Besuchsmanagement - kostenlos - https://einfachbesuchen.app - Ev. Bank

twingle - Digitale Spende/Opfer (Webseite, QR-Code, NFC) - kostenpflichtig - https://www.twingle.de/registrierung-

landeskirche-wuerttemberg/

- Helmut Liebs

Cantico - App mit christlichem Liedgut zur Gesangsunterstützung - kostenlos - https://www.cantico.me - Johannes Quirin

WLAN in Kirchengemeinden - Informations- und Erfahrungsaustauschsangebot zu WLAN Netzen in

Gemeindehäusern und Kirchen, coming soon

- kostenlos - Patrick Uhl

Leitlinien für digitale Gremiensitzungen - Leitlinie zur Durchführung von digitalen Gremiensitzungen insbesondere

mit Abstimmungen und Wahlen wie z.B. Bezirkssynoden oder KGR

Sitzungen

- kostenlos - https://redstorage.elkw.de/f/da91b3d

bc71849ad8fdf/?dl=1

- Sandra Buschmann

Quelle: Landekirchliche Auflistungen, z. T. entsprechend Systematik dieser Studie neu sortiert 
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Landeskirchen verfügen über umfassende Beratungsangebote und Tools (40)

Evangelische Landeskirche in Württemberg: Organisieren & Verwalten (1)

Name Funktionsbereich/ Beschreibung Kosten Link Ansprechpartner

DaviP Online - Erfassen und auswerten von Meldedaten der 

Kirchengemeindemitglieder

- kostenlos - https://www.service.elk-

wue.de/oberkirchenrat/dezernat-7-

finanzmanagement-und-

informationstechnologie/referat-74-

informationstechnologie-landeskirche-

und-oberkirchenrat

- Elisabeth Gall (Ref. IT)

AHAS Online - Erfassung von Amtshandlungen (Taufen, Beerdigungen, ..) - kostenlos - https://www.service.elk-

wue.de/oberkirchenrat/dezernat-7-

finanzmanagement-und-

informationstechnologie/referat-74-

informationstechnologie-landeskirche-

und-oberkirchenrat

- Elisabeth Gall (Ref. IT)

Cuzea - Finanzwesenprogramm für Kirchenpflegen, in Ergänzung 

zum zentralen Navision

- kostenlos - https://www.service.elk-

wue.de/oberkirchenrat/dezernat-7-

finanzmanagement-und-

informationstechnologie/referat-74-

informationstechnologie-landeskirche-

und-oberkirchenrat

- Referat IT Oberkirchenrat

Navision-K - Finanzbuchhaltung - kostenlos - https://www.service.elk-

wue.de/oberkirchenrat/dezernat-7-

finanzmanagement-und-

informationstechnologie/referat-74-

informationstechnologie-landeskirche-

und-oberkirchenrat

- Referat IT Oberkirchenrat

Quelle: Landekirchliche Auflistungen, z. T. entsprechend Systematik dieser Studie neu sortiert 
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Landeskirchen verfügen über umfassende Beratungsangebote und Tools (41)

Evangelische Landeskirche in Württemberg: Organisieren & Verwalten (2)

Name Funktionsbereich/ Beschreibung Kosten Link Ansprechpartner

Digitales Gemeindemanagement - Gesamtsystem zu digitalen Verwaltung von Gemeinden. Besteht

momentan aus einem zentralen IDM mit angedockter…

- kostenlos - https://portal.elkw.de/

- https://www.gemeindemanag

ement.elk-wue.de/

- Johanna Jainsky (Ref. IT)

- Email - Mailprogramm mit @elkw.de Adresse für jeden Nutzer - kostenlos

- Seafile - Cloudspeicher/ Dateiablage - kostenlos

- Umfragetool - Erstellen von Umfragen - kostenlos

- Churchtools - Personen und Gruppen, Kalender, Räume und Ressourcen,

Veranstaltungen, Checkin

- kostenlos

- Fundus - Bilddatenbank, coming soon - kostenlos

PC im Pfarramt: Office 365 - Lokal installierte Officeanwendungen und Online-Dienste

(Standardausstattung jedes Pfarramt)

- kostenlos - https://www.pc-im-

pfarramt.de/

- Jan Beckhoff (Ref. IT)

- MS Teams - Kommunikations- und Kollaborationsplattform - kostenpflichtig/-los

- MS Forms - Erstellen von Umfragen - kostenpflichtig/-los

- MS Planner - Aufgabenverwaltung - kostenpflichtig/-los

- MS Whiteboard - Digitales Kollaborationsboard - kostenpflichtig/-los

- OneNote - Notizen - kostenpflichtig/-los

- SharePoint on premise/online - Dateiablage mit Aktenplan (aktenorientiere Ablage) - kostenpflichtig/-los

Quelle: Landekirchliche Auflistungen, z. T. entsprechend Systematik dieser Studie neu sortiert 
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Landeskirchen verfügen über umfassende Beratungsangebote und Tools (42)

Evangelische Landeskirche in Württemberg: Organisieren & Verwalten (3)

Name Funktionsbereich/ Beschreibung Kosten Link Ansprechpartner

Vortragsbuch - Programm zur Verwaltung von Verträgen für die finanzielle

Verpflichtungen bestehen

- kostenlos - https://www.service.elk-

wue.de/oberkirchenrat/dezernat-7-

finanzmanagement-und-

informationstechnologie/referat-74-

informationstechnologie-

landeskirche-und-oberkirchenrat

- Referat IT Oberkirchenrat

Personal Office - Personalverwaltung - kostenpflichtig - https://www.service.elk-

wue.de/oberkirchenrat/dezernat-7-

finanzmanagement-und-

informationstechnologie/referat-74-

informationstechnologie-

landeskirche-und-oberkirchenrat

- Christoph Benzenhöfer (Ref

IT)

GIS - Geoinformationssystem, Erstellung von Kartenmaterial

(z.B. mit Milieudaten)

- kostenpflichtig - https://www.service.elk-

wue.de/oberkirchenrat/dezernat-7-

finanzmanagement-und-

informationstechnologie/referat-74-

informationstechnologie-

landeskirche-und-oberkirchenrat

- Elisabeth Gall (Ref. IT)

Informationssicherheitmanagement - Beratung zu Informationssicherheit und Datenschutz - kostenlos - Antje Weber (Ref. IT)

Quelle: Landekirchliche Auflistungen, z. T. entsprechend Systematik dieser Studie neu sortiert 
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Landeskirchen verfügen über umfassende Beratungsangebote und Tools (43)

Evangelische Landeskirche in Württemberg: Sonstiges

Name Funktionsbereich/ Beschreibung Kosten Link Ansprechpartner

E-Learning - Landeskirchliche E-Learningplattform und Beratungsangebot - kostenpflichtig - https://digitales-lernen-kirche.de/ - Kompetenzzentrum Digitales

Lernen

jo Jugendarbeit online - Materialplattform/Arbeitshilfen für die Jugendarbeit - kostenpflichtig - https://www.jugendarbeit.online/

Feed Yourself - App für die Kleingruppen-/ Hauskreisarbeit - kostenlos - https://feedyourself.de/ - Markus Munzinger

KonApp - App für die Konfirmandenarbeit - kostenlos - https://www.konapp.de/ - Maximilian Naujoks

Quelle: Landekirchliche Auflistungen, z. T. entsprechend Systematik dieser Studie neu sortiert 
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Alle Landeskirchen bedienen alle Schwerpunkte recht umfassend

Kernergebnisse Input Landeskirchen

MOTIVIEREN & 

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

AUSSTATTEN & 

VERNETZEN / 

SONSTIGES

Evangelische 

Landeskirche 

in Baden

• Gemeindeberatung

• Fachteams

im Strategieprozess

• Mitgliederorientierung

• LUKAS Webbauskasten

• Social.Media.Konvent

• “Fundus” Bilddatenbank

• Materialiendatenbank

• Messenger (Threema)

• Church Events/Godie.org

• Ressourcenplanung in LUKAS

• E-Learning-Plattform

• Fortbildungsportal

• spezifische Apps innerhalb von

Microsoft Office 365

• Fachstelle Gottesdienst

• Microsoft Office 365 inkl. Teams

/Sharepoint

• DaviP-online und KBF-o

• KFM Web

• zukünftig Digitaler Belegfluss

• u.v.a.m.

• Digitale EKIBA

• Zukunftsradar

• Google My Business

• spezifische Apps innerhalb

von Microsoft Office 365

u.v.a.m.

Evangelisch-

Lutherische 

Kirche in Bayern 

• Gemeindeberatung

• Arbeitskreis

"Standardisierung"

• demnächst:

Organisationsberatung

unter Berücksichtigung

von Microsoft Teams

• Vernetzung in Social Media

• Musterwebsites für Gemeinden

• Evangelische Termine

• kirchenjahr-evangelisch.de

• taufspruch.de, trauspruch.de,

konfispruch.de, trauervers.de

• Videostream bidirektional

• Livestream von Gottesdiensten

• E-Learning-Plattform ELKB-

Lernen

• Digitales Spendentool

• Einführung von Microsoft Office

365 inkl. Teams

• Einführung des orts- und

geräteunabhängigen digitalen

Arbeitsplatzes (AHP-Lösung)

• Einführung Dokumenten-

managementsystem

• u.v.a.m.

• WLAN in Kirchen und

Gemeindehäusern

• Netz- und

Kommunikationsinfrastruktur

• Installation, Wartung und

Betreuung inkl. Smart-

phones, Laptops und

Rechner

Evangelische 

Landeskirche 

in Württemberg

• Gemeindeberatung

• Beratungsangebot

„Perspektiven

entwickeln“

• Internet-Gemeindebaukasten

• Online- & Internet- / Community- &

Social Media-Beratung

• Messenger (Threema, Communi)

• Newslettersystem Cleverreach

• Social Media Online Academy

• u.v.a.m.

• Fachstelle Gottesdienst

• Technik-/Konzeptionsberatung

• Geräteverleih Ökumenischer

Medienladen/Streamingkoffer

• EJW Manager (Internetbasierte

Software für Non-Profits)

• twingle für digitale Spenden

• u.v.a.m.

• PC im Pfarramt (PiP): Microsoft

Office 365 inkl. Teams

• Digitales Gemeinde-

management mit Churchtools

• DaviP Online, AHAS Online,

Cuzea, Navision-K, Personal

Office und Vortragsbuch

• u.v.a.m.

• E-Learning

• jo Jugendarbeit online

• Feed Yourself/KonApp

• Cantico App

• WLAN in Kirchengemeinden

• Google My Business/

Digitale Kirchtürme

• u.v.a.m.
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Aus den Unterstützungsangeboten lassen sich Kernempfehlungen formulieren

Kernempfehlung: Schwerpunkte basierend auf Input zu Unterstützungsangeboten der Landeskirchen

ANKÜNDIGEN & 

BERICHTEN

➔ Kernempfehlung: Social Media- und

Konzeptionsberatung sowie 

zumindest einfache Tools in 

Anspruch nehmen

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

➔ Kernempfehlung: Technikberatung

wahrnehmen und ggf. 

Geräteausleihe/-stellung 

konsequent nutzen

ORGANISIEREN & 

VERWALTEN

➔ Kernempfehlung: wenn vorhanden,

landeskirchlich bereitgestellte 

Integrationstools nutzen, sonst 

sinnvoll Weniges auswählen

MOTIVIEREN & VERÄNDERN

➔ Kernempfehlung: Gemeindekonzeptionen und Digitalstrategie

aufeinander abzustimmen (z. B. vorhandene 

Gemeindeberatungsangebote nutzen)
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Zusammenfassende Empfehlungen
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Zusammenfassende Empfehlungen bauen auf Ist-Analyse auf

Durchgeführtes Vorgehen für Phase 1 

Desk

Research

(Juli)

Qualitative

Experteninterviews

(August – September)

Zusammen-

fassende 

Empfehlungen*

(November)

Ist-Analyse

*= inkl. Soll-Konzeptionen mit Baustein-Modell

(Muster-)

Gemeindegespräche

(September – Oktober)

Input Unterstützungs-

angebote Landeskirche

(Oktober – November)
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Zunächst sei an die Ergebnisse der Desk Research erinnert…,

Kernergebnisse Desk Research

MOTIVIEREN &

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

Wissenschaftl.

-theoretische

Perspektive

Change Challenges sind in Gemeinden 

ähnlich wie anderswo, weswegen sich 

auch allgemeine Change-Methoden 

empfehlen.

Social Media in Gemeinden waren 

kommunikativ lange marginal und bei 

Verbänden ist Dialog oft scheinbar; 

deshalb sind analoge Alternativen 

weiterhin wichtig.

In Gemeinden waren Andachten online 

wichtiger als Wort-GD, wobei hybride 

Events auch Gemeinden viele Chancen 

bieten; Kommunikationskanäle sind 

dabei je nach Aktivität sehr 

unterschiedlich.

Informationsmanagement wird auch für 

Gemeinden wichtiger, wobei insbesondere 

Mitglieder in den Fokus rücken sollten.

Unternehm.-

praktische

Perspektive

Entsprechend anwendbar sind z. B. die 

acht Schritte vom Kottler, weil gute 

Führung und Beteiligung kritisch für 

Veränderung sind.

Auch Gemeinde brauchen strategische 

Themenentwicklung und können dabei 

von Empfehlungen für KMU lernen.

Digital-hybride Events haben klare 

Erfolgsfaktoren, die man teilweise an 

Hand von Leitfäden gut abarbeiten kann.

Gemeinden sollten – teilweise analog zu 

KMU – digital investieren; wichtig ist dabei 

wiederum die Beachtung von fünf 

Erfolgskriterien.

Praktische 

Perspektive 

Staat/NGO

Anwendungshilfen aus öffentlichem 

Bereich können helfen, wobei u. a. 

unterschiedliche Werte zu 

berücksichtigen sind.

Im staatlichen Bereich wird externer 

Dialog immer wichtiger, was u. a. zu 

Empfehlungen für Social Media von 

Kommunen führt.

Auch im öffentlichen Bereich werden 

virtuelle Events wichtiger, wobei Messen 

inkl. VR/AR besondere Bedeutung 

zukommt.

Digitale öffentliche Verwaltung kann nur 

teilweise Benchmark sein, aber eine durch 

Kommunen angeregte „Vision 2025“ lohnt 

Entwicklung.

Kirchlich-

praktische

Perspektive

Organisationale Identität ist im 

kirchlichen Kontext zentral, um am Ende 

den „Raum der Erneuerung“ wirklich zu 

erreichen.

Kirche muss 

kommunikationskulturelle Veränderung 

bewusst sein und dabei vorhandene 

konkrete Ratgeber nutzen.

Tipps für hybride Events liefern auch 

kirchennahe Quellen einschließlich 

Überlegungen für teilweise virtuelle 

Seelsorge.

Corona-Pandemie hat Digitalisierung auch 

in Kirche beschleunigt, wobei es auch 

vorher gute Konzepte gab. Wichtig ist ein 

klares strategisches Vorgehen, wobei 

Gemeinde nicht alle Bereiche (sofort?) 

digitalisieren müssen.
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…die in vier vorläufigen Kernempfehlungen zusammengefasst wurden 

Kernempfehlung Schwerpunkte basierend auf Desk Research

ANKÜNDIGEN & 

BERICHTEN

➔ Kernempfehlung: Social Media

deutlich stärken und dabei auch

konkrete Erfahrungen aus nicht-

kirchlichen Bereichen nutzen!

(z.B. Baumfelders & Reidingers 

6 Handlungsempfehlungen)

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

➔ Kernempfehlung: Generell auch auf

hybride Events setzen, dabei von

den Besten lernen und eventuell 

auch einmal an VR/AR herantrauen!

(z.B. Harmsens 12 Tipps)

ORGANISIEREN & 

VERWALTEN

➔ Kernempfehlung: Interne

Digitalisierung ist kein Selbstzweck, 

sondern sollte klares, individuelles 

Zielbild haben und dosiert erfolgen!

(z.B. 5 Erfolgskriterien von Fraunhofer-Institut 

und Bertelsmann Stiftung)

MOTIVIEREN & VERÄNDERN

➔ Kernempfehlung: Veränderung wirklich strategisch angehen,

alle einbeziehen und praktische Hacks berücksichtigen!

(z.B. Kottlers 8 Schritte)
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Auch aus den Experteninterviews ließ sich vieles lernen…

Kernergebnisse Experteninterviews

MOTIVIEREN &

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

Wissenschaftlich-

theoretische

Perspektive
„Es muss eine Person glaubwürdig dafür 

stehen.“

„Man braucht so eine Art

Gemeindeinfluencer“

„Fragen zur Digitalisierungsstrategie [von 

Kirche] kommen erst jetzt auf“

„Digitalisierung soll helfen, sich der 

Kernaufgabe zu widmen“

Unternehmerisch-

praktische

Perspektive

„Es muss Sinnhaftigkeit haben, warum das 

Ganze [i.e. der digitale Wandel einer 

Gemeinde] angegangen wird“

„[Digitale Kommunikationsarbeit benötigt] 

temporäre Narrative, die dann in der Strategie 

umgesetzt werden“

„[Hybrid und Live sind] zwei 

unterschiedliche Erlebnisse, 

die gleichwertig sind“

„Bilde Netzwerke, teile Wissen, verknüpf 

dich mit Anderen“

Praktische Perspektive 

Staat/NGO „Digitalisierung [gerade in Kirchengemeinden] 

muss von unten her reifen“

„Wir müssen die Welten von digital und analog 

zusammenführen“

„Wenn man lange Zeit miteinander 

verbringt, dann lohnt sich Präsenz“

„[Gemeinde braucht einen z.B. 

ehrenamtlichen] Digitalisierungs-

beauftragte[n], der das Ganze promotet“

Kirchlich-

praktische

Perspektive „Digitalisierung ist immer Teamarbeit.“
„Ich würde denen drei Pläne

an die Wand hängen“

„Having true experts on staff

will be crucial“
“A tool without a purpose is nothing”
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…und ebenfalls in unserem Digitalisierungshaus bündeln

Kernempfehlung Schwerpunkte basierend auf Experteninterviews

ANKÜNDIGEN & 

BERICHTEN

➔ Kernempfehlung: Strategisch auch

neue Formen wie z.B. Gemeinde-

influencer oder crossmediale 

Storytelling ausprobieren

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

➔ Kernempfehlung: Präsenz-, Hybrid-

und Online-Formate klar 

differenzieren und synergetisch 

durchdenken!

ORGANISIEREN & 

VERWALTEN

➔ Kernempfehlung: Klar zuständigen

Digitalisierungsbeauftragte:n

benennen, die/der Gemeinde hilft, 

sich auf Kernaufgabe zu 

konzentrieren!

MOTIVIEREN & VERÄNDERN

➔ Kernempfehlung: Sinnhaftigkeit von Digitalisierung

gemeinsam als Team vermitteln!
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Auf dieser Basis waren auch erste Empfehlungen zu Tools möglich

Kernergebnisse Tools aus Desk Research und Experteninterviews

MOTIVIEREN &

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

Basis-Lösung • „Haus der Veränderung“ • Instagram-Account, der auch genutzt wird,

um Facebook und Pinterest zu versorgen;

ggf. speziellere Tools für Website

• Hardware: Blackmagic Design ATEM

• Software: VB audio Software; OBS

Studio; Miro; Menti(meter) und

Hackforum wie „Wer weiss was“

• Einzelsoftware für Newsletter, Mitglie-

derverwaltung, Planung oder Koope-

ration (oder landeskirchliche Lösungen)

Advanced Solution • Kottlers 8 Schritte • Hootsuite,GAIN, sprout social, facelift • Equipment Shopping List

von VOK DAMS

• Integrierte Software wie z.B.

Churchtools, Churchdesk oder konapp

(letztere auch „DURCHFÜHREN &

VERANSTALTEN“)
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Auch die Gemeindegespräche wurden systematisch ausgewertet…

Kernergebnisse Gemeindegespräche
MOTIVIEREN &

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

Pfarrpersonen - generell großes Interesse, aber

Bedenken in Bezug auf Aufwand

sowie in Teilen auf Datenschutz

- Resourcenknappheit in Bezug auf

Contenterstellung

- Social Media Action-Plan und -Software

als Steuerungshilfsmittel gewünscht

- zumeist Wunsch nach (mehr)

interaktiven Elementen während

Gottesdienstes mit Online-Usern

- in einem Fall bewusste

Entscheidung gegen das Live-

Streaming von Gottesdiensten

- integrierte Tools nicht vorhanden,

zugleich aber geringe Motivation,

neue Tools zu erlernen (daher auf

niederschwelligen Zugang achten)

Sekretariat - hohe Wichtigkeit von Betreuung

durch externe Personen vor Ort,

insbesondere in der Anfangszeit

- Schaukasten an der Kirche noch analog

bespielt

- digitale Spendenmöglichkeit

schaffen bzw. ausbauen

- untereinander vernetzte Programme

für Arbeitserleichterung gewünscht

Kirchenpfleger:in / (Finanz-

Kirchenmeister:in

- großer Bedarf an Zuwachs von

Ehrenamtlichen, die sich bei der

Digitalisierung einbringen

(Entlastung von Hauptamtlichen)

- Gemeindebrief als PDF auf der

Homepage vorhanden oder als eigene

Blogsektion

- Informationen über die Gemeinde werden

oft noch analog konsumiert

- Präsenzgottesdienste weiterhin

wichtig, vor allem für ältere

Gemeindemitglieder

- Zugang zu Tools / Software nicht nur

aus rechtlichen Gründen auf gewisse

Personen beschränkt

Kirchengemeinderäte - erbetene Unterstützung durch, aber

auch für die Jugendarbeit

- gewünschte Bespielung von relevanten

Social Media Kanälen (da sein, wo die

Zielgruppe auch ist)

- Selbstverständnis einer

einladenden Gemeinde

- erst Freiräume schaffen, bevor

etwas neues initiiert werden kann.

- Entlastung durch elektronisches

Formularwesen und Document

Sharing System gewünscht

Wichtige ehrenamtliche 

Mitarbeitende (z.B. 

Posaunenchor, Jugendarbeit, 

Technikteam Events)

- gewünschter Einbezug der

Gemeindemitglieder bei

Entscheidungen bzgl. Digitalisierung

- präferierte Aufgabenverteilung

anhand von persönlichem Interesse

und Fähigkeiten

- Wunsch nach Kommunikation mit der

Gemeinde, statt nur zu bewerben

- in Einzelfällen Livebegleitung der

Freizeiten, jedoch noch ohne

Strategie / Konzept

- Fortbildungen in vielen Bereichen

vorstellbar

- Reduzierung der Doppelarbeit
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…und auf vier übergreifende Empfehlungen konzentriert

Kernempfehlung Schwerpunkte basierend auf Gemeindegesprächen

ANKÜNDIGEN & 

BERICHTEN

➔ Kernempfehlung: systematischerer, 

resourcensparender Angang aller 

Social Media-Aktivitäten

(Konzeption & Tools)

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

➔ Kernempfehlung: mehr Interaktion 

und Spendenmöglichkeiten auch in 

digitalen Angeboten (Chats, 

Videokonferenz, PayPal o.ä.)

ORGANISIEREN & 

VERWALTEN

➔ Kernempfehlung: stärker integrierte 

Tools niederschwellig einführen 

(selbst temporär ohne oder nur mit 

wenig Mehraufwand)

MOTIVIEREN & VERÄNDERN

➔ Kernempfehlung: mehr Gemeindeeinbezug und 

Aufgabenverteilung unter Berücksichtigung

persönlicher Interesse
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Alle drei Landeskirchen bedienen alle Schwerpunkte recht umfassend…

Kernergebnisse Input Landeskirchen

MOTIVIEREN & 

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

AUSSTATTEN & 

VERNETZEN / 

SONSTIGES

Evangelische 

Landeskirche 

in Baden

• (Gemeindeberatung) • LUKAS

• EKD Kirchen-App

• Bilddatenbank “Fundus” der EKD

• Materialiendatenbank

• Google Maps & Alexa

• Church Events

• CAI-Portal für Fortbildungen

• Godie.org

• Outlookkalender pro

Raum/Ressource

• Microsoft List mit Vorlagen

nutzbar

• Office 365 / MS Teams

• KFM Web

• Fundus Gebäudedatenbank

• Personalakten mit Enaio im

EOK / mit Kidicap VSA / EKV

• Dudle Terminfinder

• u.v.a.m.

• Zukunftsradar

• Software-/App-

Freigabeprozess

Evangelisch-

Lutherische 

Kirche in Bayern 

• (Gemeindeberatung) • Vernetzung in Social Media

• Musterwebsites für Gemeinden

• Evangelische Termine

• kirchenjahr-evangelisch.de

• taufspruch.de, trauspruch.de,

konfispruch.de, trauervers.de

• Videostream bidirektional

• Livestream von Gottesdiensten

• Einführung von MS 365

inklusive MS Teams

• Einführung des orts- und

geräteunabhängigen digitalen

Arbeitsplatzes (AHP-Lösung)

• Einführung Dokumenten-

managementsystem

• WLAN in Kirchen und

Gemeindehäusern

• Netz- und

Kommunikationsinfrastruktur

Evangelische 

Landeskirche 

in Württemberg

• Gemeindeberatung • Internet-Gemeindebaukasten

• Online & Internet

• Community- und Social Media-

Beratung

• Medienkompass

• Cleverreach

• u.v.a.m.

• Bibel Digital

• Fachstelle Gottesdienst

• Technik-/Konzeptionsberatung

• Streaming Koffer

• Geräteverleih Ökumenischer

Medienladen

• u.v.a.m.

• DaviP Online

• AHAS Online

• Cuzea

• Navision-K

• Vortragsbuch

• Office 365 / MS Teams

• u.v.a.m.

• E-Learning

• jo Jugendarbeit online

• Feed Yourself

• KonApp
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Aus den Unterstützungsangeboten lassen sich Kernempfehlungen formulieren

Kernempfehlung Schwerpunkte basierend auf Input zu Unterstützungsangeboten der Landeskirchen

ANKÜNDIGEN & 

BERICHTEN

➔ Kernempfehlung: Social Media- und 

Konzeptionsberatung sowie 

zumindest einfache Tools in 

Anspruch nehmen

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

➔ Kernempfehlung: Technikberatung 

wahrnehmen und ggf. 

Geräteausleihe/-stellung 

konsequent nutzen

ORGANISIEREN & 

VERWALTEN

➔ Kernempfehlung: wenn vorhanden, 

landeskirchlich bereitgestellte 

Integrationstools nutzen, sonst 

sinnvoll Weniges auswählen

MOTIVIEREN & VERÄNDERN

➔ Kernempfehlung: Gemeindekonzeptionen und Digitalstrategie 

aufeinander abzustimmen (z. B. vorhandene 

Gemeindeberatungsangebote nutzen)
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Darauf aufbauend kann Soll-Konzeption mit Baustein-Modell entwickelt werden

Erster Entwurf differenziertes Soll-Konzept zur Gemeindedigitalisierung

MOTIVIEREN &

VERÄNDERN

ANKÜNDIGEN &

BERICHTEN

DURCHFÜHREN & 

VERANSTALTEN

ORGANISIEREN &

VERWALTEN

Modell 

S

• Start und Ausbau von einzelnen

Digitalaktivitäten basierend auf Bedarf und

Motivation

• Verteilen einzelner digitaler Aufgaben nach

Bedarf unter interessierten Ehren- und

Hauptamtlichen

• basale Webpage mit allen wichtigen

allgemeinen Informationen zur Gemeinde

(nicht interaktiv, zentral befüllt mittels

Webbaukasten)

• regelmäßiges Bespielen mindestens eines

Social Media-Kanals (Facebook, Instagram,

YouTube…) zum Ausprobieren im Feed

• unregelmäßiges Live-Streaming oder

Aufzeichnung besonders wichtiger

Gottesdienste auf technisch einfache Art

mit nur 1 Kamera ohne „Mischpult“ etc.

(ohne weitere Online-Interaktion)

• ansonsten keine weiteren digitalen

Angebote für Gemeindemitglieder

• basale landeskirchliche Verwaltungstools

• basale allgemeine interne

Kommunikationstools über

landeskirchliche IT-Angebote oder

kostenfrei/ günstig verfügbare Social

Media-Software

Modell 

M

• gemeinsame Definition eines groben

„Digitalzielbilds“ für die Gemeinde, das sich

inhaltlich auf Gemeindekonzeption bezieht

• Suche und Benennung eines ehren- und

hauptamtlichen „Digitalteams“, das

gemeinsam Digitalisierungsvorhaben der

Gemeinde bespricht und umsetzt

• attraktive moderne Webpage mit allgemeinen

und vielen aktuellen Informationen (auch

dezentral befüllbar; gern ergänzend Google

My Business (GMB)-Eintrag überlegenswert)

• konzeptionell durchdachtes „direktes“

Bespielen von 1-2 Social Media-Kanälen,

inhaltlich abgestimmt mit Webpage,

Gemeindebrief etc.

• regelmäßiges Live-Streaming oder

Aufzeichnung normaler Sonntags-

gottesdienste (hybrid oder rein digital) mit

2 Kameras und aufbereitetem Ton (ohne

weitere Online-Interaktion)

• mindestens 1 weiteres gelegentliches

digitales/hybrides Angebot (z.B. Andacht

für spezielle Zielgruppen)

• basale landeskirchliche Verwaltungstools

• spezifische allgemeine interne

Kommunikationstools über professionelle

Social Media-Software (z.B. Slack)

• testweise Einführung von Teilbereichen

eines umfassendes Tools zur

Gemeindeverwaltung,

-kommunikation und –organisation

Modell

L

• gemeinsame Erarbeitung eines detaillierten

Digitalzielbilds wie M, das regelmäßig

gemeinsam überprüft wird

• Benennung ehrenamtlichen (oder evtl.

nebenberuflichen, z.B. durch Erweiterung

der Küsterfunktion) „Digitalkirchmeister:in“,

der Ehre- wie Hauptamtliche im Digitalteam

koordiniert und unterstützt

• mit Verwaltungs- und/oder interne

Kommunikationstools direkt verbundene

Webpage (ansonsten wie M); gern ergänzend

Search Engine Optimization (SEO)

überlegenswert

• einheitliches externes System zum Bespielen

und Analysieren von 2-3 Social Media-

Kanälen (ansonsten wie M)

• regelmäßige(s) Streaming/ Aufzeichnung

wie M, jedoch zusätzlich mit betreutem

echten Interaktionselementen (z.B.

Videokonferenz mit Nachgespräch)

• mindestens 2-3 weitere regelmäßige

digitale/hybride Angebote wie M

• basale landeskirchliche Verwaltungstools

• dauerhafte Einführung eines umfassendes

Tools zur Gemeindeverwaltung,

-kommunikation und –organisation in

möglichst enger Verbindung mit anderen

Schwerpunkten
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Dieses Dokument ist ein recht vollständiger Auszug aus der Projekt-
Abschlusspräsentation. Aus Datenschutzgründen sowie auf Grund 

teilweise zugesicherter Anonymität kann aber leider nicht die komplette 
Unterlage hier zur Verfügung gestellt werden. Dies betrifft insbesondere 

die Personen zuordenbaren Einzelaussagen der Experteninterviews 
sowie interne Informationen aus den einzelnen Mustergemeinden. Die 
beteiligten Landeskirchen sowie der Verfassers des Dokumentes bitten 

diesbezüglich um Verständnis.
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